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Heute, in dieser schwersten
aller Zeiten, ein eidgenössi-
sches Fest! Und doch giht es

nicht nurTurner, giht es selbst

Volkswirtschafter, denen da-
rüber noch keine Gänsehaut
den Rücken hinunterläuft,
die der Meinung sind, dass

Tatenfreude und Lebensbe-
jahung eher am Platze seien.

Am meisten dann, wenn ein

Ding so urgesund und grad
gewachsen ist wie unser
Schweizerturnen. Und man
vergesse nicht : Monate und
Monate lang legen Tausende

junger Menschen die ganze
Kraft ihrer Freizeit, die ganze
zähe Härte ihres V/illens
in den Dienst dieser einen
Sache, üben Enthaltsamkeit,
um dann in voller Frische
des Körpers und der Seele

ihren Mann zu stellen. Soviel
liegt in dieser harten Schule
der Vorbereitung, dass wir
sie bei aller Schwere der
Zeit nur als selbstverständ-
liehe Aeusserung gesunde-

sten Lehenswillens werten
können.

Schweizerturnen ist eines

der wenigen sportlichen Ge-
biete, auf denen unser Land
wirklich internationale Gel-
tung hat. Schweizerisches
Kunstturnen.schweizerisches
Ringen zum Beispiel, haben

Weltgeltung. Unsere Nach-
harländer haben gerade im
Weltkrieg an ihrem Volks-
körper die Erfahrung ge-
macht, wie sehr die Tüch-
tigkeit eines Volkes davon ab-
hängt, ob es sich die Pflege um-
fassender Leibes-
Übungen angelegen
sein lässt oder
nicht. Sie machen

ihren ganzen fi-
nanziellen undmo-
raiischen Einfluss

geltend, ihre Völ-
ker zu stählen.

Zeigen wir un-
serm Schweizer-
turnen, dass auch
das Schweizervolk
sein Streben er-
kennt und Dank
dafür hat
Schweizerturnen

ist Volkssport im

umfassendsten Sinne. Rund
1000 Sektionen schicken weit
mehr als 20,000 Turner nach

Aarau. Die allgemeinen Frei-
Übungen dieser 20,000 wer-
den ein mächtiges Schauspiel
geschlossener Kraft sein. Im
Gemeinschaftkeitsturnen der
Sektionen wird vaterländi-
sches Fühlen im besten Sinne

verkörpert sein : Einordnung
ins Ganze, Unterordnung
unter eine grosse Idee und
selbstgewählte Führer. Im
Einzelturnen aller Turngat-
tungen dann die Pflege von
Individualität,KraftundMut,
Gewandtheit und Ausdauer.
Und die Erkenntnis, dass

wahre Volkskraft nicht nur
im Mannesstamm hochge-
züchtet werden kann, wird
— zum erstenmal an einem

eidgenössischen Turnfest —

auch über 5000 Angehörige
unseres jungen blühenden
Frauenturnens auf den grü-
nen Plan bringen.

Das eidgenössische Turn-
fest ist gleichzeitig die Jahr-
hundertfeier des Schweizer-
turnens. Ein Grund mehr, mit
dabei zu sein. Dann aber

vergessen wir eines nicht :

Turnen im Verein, Turnen
in Schule und Armee, Turnen
als Mittel allgemeiner Er-
tüchtigung für jeden, der

irgend einen Spezialsport
treibt! Turnen immer mehr
allgemeine Grundlage jeden
Strebens nach Körperbildung
überhaupt. — Und darum
noch einmal : Zeigen wir die-
sem Turnen freudigen Her-

zens, wie sehr wir
uns seinemWollen
verbunden fühlen,
wie warm unser
Dank ist für das

Stück Volkserzie-
hungswerk, das in
ihm verwirklicht
liegt Zeigen wir
es dadurch, dass

wir in Scharen
nach Aarau ziehen

zum hundertjähri-
gen Jubiläums-
fest schweizeri-
sehen Turnens!

/. Ammann.
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